
Heute:  Erntezeit

Mit der Kartoffelernte ging das Erntejahr seinem Ende entgegen

Mit Traktor und Bindemäher ging die Getreideernte viel schneller

Nur die großen Bauern hatten Pferde als Zugtiere

Erntezeit auf dem Bauernhof
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts fand eine Vielzahl von Agrarreformen statt, die letztendlich dazu 
führten, dass der Bauernstand , der um 1840 noch rund zwei Drittel der Bevölkerung in Bayern ausmachte, 
als staatstragendes gesellschaftliches Fundament gesehen wurde. 
Ursprünglich herrschte die Dreifelderwirtschaft mit der Fruchtfolge Wintergetreide, Sommergetreide und 
Brache vor, ehe dann der Fruchtwechsel von Halm- und Blattpflanzen den Anbau bestimmte. Als später noch 
der Ackerfutterbau hinzukam, wurde es möglich, mehr Vieh mit höherer Leistung ganzjährig im Stall zu hal-
ten.  
Um die vielfältigen Arbeiten auf den Bauernhöfen erledigen zu können, waren viele Arbeitskräfte erforder-
lich. Doch die Entwicklung Deutschlands vom Agrarstaat zum Industriestaat seit dem Ende des 19. Jahrhun-
derts machte auch vor Bayern nicht Halt. Waren noch vor dem 2. Weltkrieg mehr als die Hälfte aller Beschäf-
tigten in der Land- und Forstwirtschaft zu finden, kamen um 1950 schon die meisten Beschäftigten aus der 
Industrie.  
In der Gemeinde  Burgthann gingen in der Zeit von  1961 bis 1970 über 54 % der Arbeitsplätze in der Land-
wirtschaft verloren. Heute liegt der  
Anteil der Beschäftigten in der Land- 
wirtschaft in Deutschland unter 3 %. 
Nur durch die immer weiter fort- 
schreitende Technisierung, Speziali-
sierung und die Konzentrierung der  
landwirtschaftlichen Flächen auf  
immer weniger Vollerwerbsbetriebe 
ist deren Bewirtschaftung heute weit- 
gehend noch gesichert.  
In der Gemeinde Burgthann sind  
insgesamt nur noch 16 Vollerwerbs- 
betriebe übriggeblieben. Fast nostal- 
gisch  muten hier die Bilder aus un- 
serem   Bildarchiv an, die zeigen, mit  
welchem Arbeitskräfte- und Tierein- 
satz   früher auf dem Bauernhof  
gearbeitet werden musste.

Aufladen der Getreidegarben 1953

Bis in die 30er Jahre des letzten Jahrhunderts  
wurde in der Gemeinde Hopfen angebaut

Die zum Trocknen 

aufgestellten Getreide-

garben warten auf das 

Dreschen


